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Antrag zu Abschnitt 6.2 Ausbau der Stadtbahn

Ergänzung bei der Forderunge in Spiegelstrich 2:

„Ausbau der Stadtbahn durch den D-Tunnel in der Sallstraße. Dieser war von Beginn 
der Planung an vorgesehen, um die nötige Kapazität im Stadtbahnnetz Hannover zu 
erreichen. Zusätzlich müssen weitere Tunnelstrecken und Trassen mit komplett 
getrenntem Gleiskörper geprüft werden.“

Bei fehlender Gegenfinanzierung der Tunnelvariante zeitnahe Prüfung einer 
Straßenbahnverbindung von der Berliner Allee über Sallstraße und Jordanstraße oder 
Altenbekener Damm zur Erreichung der regionalen Ziele zur Verkehrsreduzierung 
und Umweltschutz.

Begründung:

Ein Straßenbahntunnel gehört zu den teuersten und klimaschädlichsten 
Infrastrukturmaßnahmen des städtischen öffentlichen Personennahverkehrs. Es gibt 
bisher keine Hinweise, woher die heute geschätzten 700 Mio. € kommen sollen. Die 
bergmännische Errichtung eines Tunnels unter der bestehenden Wohnbebauung 
bedeutet einen immensen Aufwand zur Überwachung und Stabilisierung der 
bestehenden Häuser (siehe Wikipedia-Eintrag zum City-Tunnel Leipzig). Die 
erforderlichen Stationen müssen sowieso wieder in offener Bauweise errichtet 
werden. Die Bauzeit soll voraussichtlich 10 Jahre dauern, ein Baubeginn ist nicht 
absehbar. Kompetenz für den Stadtbahn-Tunnelbau muss in Hannover erst wieder 
neu geschaffen werden. Die jährlichen Betriebskosten sind ca. 10-mal höher als bei 
einer oberirdischen Straßenbahntrasse. Straßenbahntrassen in engen Straßen sind in 
vielen Städten bekannt.




